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fein, bie gax)l ber ©efedjtëmomente ju oerringern ;

bod) biefeê fann in ben meiften gäüen obne Raaj»
Üjeil gefdjeben.

SDaê Sud) barf fidjer ale ein oorjügltajer Sebelf
für taftifdje Uebungen niajt nur ben SataiUonë-
Äontmanbantett, fonbern auaj tjötjent Offtjieren
unb i)ôï)txn Snftntftoren, roeldje foldje Uebungen
anjttorbnen unb ju leiten baben, auf baê Sebtjaf«
tefte empfoblen roerben

Set ben beoorftebenben gröfjern Strttppenübungen
rooüen roir niajt unterlaffen, auf baê Suaj Befonberê

aufmerffam ju madjen.

Sie fWitärsSantpffiiitjc unb S ab confiait. Son
SI. o. Rerée, Hauptmann im 3. SBeftpbälifctjen

Snfanterie»Regiment. SSlit 24 £joIjfdjnitten
unb einer Stafel in ©teinbrucf. Serlin, 1880.
©rnft ©iegfrieb uTcittler unb ©obn. Sßreie

gr. 3. 35.

A Sauge finb bie Slrdjiteften bei bem Äafernen*
bau bem alten gebanfenlofen ©djlenbrian gefolgt;
erft ber neueften geit roar eê in golge ber euer*

gifdjen 3nit'atiDe "ner Slnjabl Struppenofftjiere
oorbebalten, in ben uTcilitäranftalten roefentliajen
Serbefferungen ©tngang ju oerfajaffen in Sejug
onf §rjgiene unb in Rufebarmadjung neuer, attge*
mein anerfannter ©rftnbungen.

Sn gotge beffen rourbe ber Sentilation ber

SBofjnräumlidjfeiten in äafernen nnb IRUitärfpi»
talent oermebrte Slufmetffamfeit jugeroenbet. 3"
granfreid), Selgien, S*0-'"11 unb SDeutfdjlanb finbet
man in aüen neuen ©ebäuben genannter Slrt Sabe*

unb SBafdjanftalten ; roabrfajeinliaj liegt bie i^eit
niajt fern, roo man bie einen unb anbern oon ber

Äaferne ale unjertreunltaj bält — roie bie Slbtritte,
roeldje bei bem ©ntromf oon Äafernanlagen auaj

fajon oergeffen rourben.
©ine neue ©rfinbung, roeldjer man iefet in SSIU

litäranftalten Eingang ju oerfajaffen fudjt, finb bie

SDampffüdjen. ©in grofjer Sortbeil ber lefetern

ift, bafj fie in angemeffenet SBeife mit ben Sabe*
unb SBafdjeinridjtungen oerbunben roerben ïônnen.

guerft bei Reubauten oerfuajêroetfe eingefûtjrt,
bat fiaj ber Rufeen in Sejug auf §rjgiene unb
Oefonomie fo auffällig gejeigt, bafj man fiaj nun
beftrebte, in altern ©ebäuben, roo eê einigermafjen
gefdjeben fonnte, folaje ©inridjtungen anjubringen.

©ê ift baljer ein oerbienftliajeë Unterttebmen,
roenn ber £err Serfaffer biefem roiajtigen ©egen*
ftanb feine Slufnterffamfett juroenbet. ©ê mag
oietteiajt attffaüen, bafj ein Snfanterteoffijier, ein
Saie auf tedjnifdjem ©ebiet (roie er ftd) nennt), ftd)
einer foldjen Slrbeit unterjieljt, bodj ba eë non
gaajleuten nidjt gefdjiebt, fo ift fein Seftreben um fo
anerfenneneroerttjer.

SDie fleine ©djrift enttjält roirfliaj eine febr
fdjäfeeneroertbe Slnleitung für ben Sau unb Setrieb
foldjer Äüdjeneutridjtungen.

SDer §err Serfaffer gibt ben Root'fdjen SDampf*

feffeln itjrer oottfommenen ©idjerbeit roegen ben

Sorjug.
Rad) ©rörterung ber Slnlage einer SDampffüaje

roerben bte ©injelnbelten ber (^inridjtung befpro*
djen unb eine Slnleitung jum Setrieb ber SDampf*

fûaje gegeben, gerner folgt bie Sefdjreibung einer
mit ber SDampffüaje oerbtinbenen Sabeanftalt unb

Äoftenbereajnung.
SDie Äoften ber ©inridjtung ber SDampffüaje

roerben auf 3000 SSlaxt, bie eineë Root'jttjen SDampf»

ïeffeïê oon 16 Ottabratmeter ©rofje mit fämmtli*
cber Bubebôr unb Referoeftûcîen auf 2800-2900
SSlaxl oeranfdjlagt; bie Äoften ber SDampftudje foüeu
bie oon 2 Sataiüonefüajen nidjt überfajreiten. gür
§erftettung ber Sabeanftalt roerben 1500 SSlaxl

mebr beredjttet. 3;atjrtidje ©rfparnifj an Äoblen
bagegen 700 SSlaxl.

2)ie SclegraptjensXcäjnif ber sprajiü im ganjen
Umfange, bearbeitet oon Sl. uJcerlin, ïaif. Ste«

legrapben=SDirettor îc. îc. SSlit einer Äarte,
jroei litbograpbirten Stafeln unb 530 §olj*
fäjnttten. §annooer, Serlag oon (Sari uTlerjer.

1879. @r. 8». ©. 764. Sreiê gr. 26. 70.

SDie grünbliaje Slrbeit oerbient bie Slufmerffam*
feit ber Seute com gadj ; fie follte in ber Siblio*
tbef feineê Stelegrapbenbureau'ê fetjlen. gür bie

Offijiere ber 3. Äompagnie unferer ©eniebataittone

ift fie oon befonberem Sntereffe roegen ber Se=

banblung ber ©inrtajtung unb beê ©ebrauctjcë ber

Stelegrapbie im gelb» unb geftungêïrieg, foroie ber

biêberigett ©rfabrungen in biefem ©ebiete.

L'année militaire. Revue des faits relatifs
aux armées française et étrangères. Publiée

sous la direction de M. Amédée Le
Faure. Ille. année. 1879. Paris, Berger-
Levrault et Cie. 1880. Sreië iäbrlid) gr.10.

Sorliegenbeë SBerf, beffen beiben erften 3abr*
gânge fidj einer febr beifälligen Slufnabme ju er*

freuen batten, ift atten benen unentbebrlidj, roelaje

ftd) über ben ©tanbpuntt, ben bie europâifdjen
Slrmeen beute einnebmen, auf bem Saufenben er«

tjalten motten unb foüte oor Slttem in feiner SSIU

litarbibliottjeï feblen, roo eê jum Raajfdjlagen bie

nüfelidjften SDienfte leiften roirb.
SDie erfte Slbtbeilung enttjält allgemeine, meiftenê

offtjiette unb ftatiftifdje Slngaben über bie Slrmeen

granïretajë, SDeutfajlanbê, Oefterreidjê, ©panienê,
§ouanbê, 3t°uenS ««b ber ©djroeij in Sejug auf
SBübget, griebenêftanb, Slbminiftration, Sefeblêer=

tljeilung, Sloancement, Reïrutirung, Organifation
ber Sanbroebr unb Referoen, ©eneralftab, Snftrllïs
tton, ©ajiefjûbungen, Seroaffnung, Remonte, Un*
teroffijiere, ©efunbbeitêbienft u. f. ro.

Sn ber jroeiten Slbtbeilung finbet man ein fur*
jeê biftorifajeê Refumé ber roäbrenb beë oerfloffe«

nen 3a\)xei ftattgetjabten friegerifdjen ©reigniffe
(Slfgbaniftan, $utulanb, ©bill *P«u unb Solioia,
Sturfeftan). ©ë bâtten biefer Slbtbeilung roobl
einige ueberftdjtëtartdjen beigegeben roerben fönnen.

SDie britte Slbtbeilung befdjâftigt fidj fpejiett mit
ber franjôfifajen Slrmee unb enttjält Radjroeife, bte

une roeniger interefftren. J. v. S.
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sein, die Zahl der Gefechtsmomente zu verringern z

doch dieses kann in den meisten Füllen ohne Nachtheil

geschehen.

Das Buch darf sicher als ein vorzüglicher Behelf
für taktische Uebungen nicht nur den Bataillons^
Kommandanten, sondern auch höhern Osfizieren
und höhern Jnstruktoren, welche solche Uebungen
anzuordnen und zu leiten haben, auf das Lebhafteste

empfohlen werden!
Bei den bevorstehenden größern Truppenübungen

wollen wir nicht unterlassen, auf das Buch besonders

aufmerksam zu machen.

Die Militär-Dampfküche und Bade-Anstalt. Von
A. v. Nerêe, Hauptmann im 3. Westphälischen

Infanterie-Regiment. Mit 24 Holzschnitten
und einer Tafel in Steindruck. Berlin, 1880.
Ernst Siegfried Mittler und Sohn. Preis
Fr. 3. 35.

Lange sind die Architekten bei dem Kasernen-
bau dem alten gedankenlosen Schlendrian gefolgt;
erst der neuesten Zeit war es in Folge der
energischen Initiative einer Anzahl Truppenoffiziere
vorbehalten, in den Militäranstalten wesentlichen

Verbesserungen Eingang zu verschaffen in Bezug
auf Hygiene und in Nutzbarmachung neuer, allgemein

anerkannter Erfindungen.
In Folge dessen wurde der Ventilation der

Wohnräumlichkeiten in Kasernen und MilitSrspi-
tälern vermehrte Aufmerksamkeit zugewendet. In
Frankreich, Belgien, Italien und Deutschland findet
man in allen neuen Gebäuden genannter Art Bade-

und Waschanstalten; wahrscheinlich liegt die Zeit
nicht fern, wo man die einen und andern von der

Kaserne als unzertrennlich hält — wie die Abtritte,
welche bei dem Entwurf von Kasernanlagen auch

schon vergessen wurden.
Eine neue Erfindung, welcher man jetzt in Mi-

litaranstalten Eingang zu verschaffen sucht, sind die

Dampfküchen. Ein großer Vortheil der letztern

ist, daß ste in angemessener Weise mit den Bade-
und Wascheinrichtungen verbunden werden können.

Zuerst bei Neubauten versuchsweise eingeführt,
hat stch der Nutzen in Bezug auf Hygiene und
Oekonomie so auffällig gezeigt, daß man sich nun
bestrebte, in ältern Gebäuden, wo es einigermaßen
geschehen konnte, solche Einrichtungen anzubringen.

Es ist daher ein verdienstliches Unternehmen,
wenn der Herr Verfasser diesem wichtigen Gegenstand

seine Aufmerksamkeit zuwendet. Es mag
vielleicht auffallen, daß ein Jnfanterieoffizier, ein
Laie auf technischem Gebiet (wie er sich nennt), stch

einer solchen Arbeit unterzieht, doch da es von
Fachleuten nicht geschieht, so ist sein Bestreben um so

anerkennenswerther.
Die kleine Schrift enthält wirklich eine fehr

schätzenswerthe Anleitung für den Bau und Betrieb
solcher Kücheneinrichtungen.

Der Herr Verfasser gibt den Noot'schen Dampfkesseln

ihrer vollkommenen Sicherheit wegen den

Vorzug.
Nach Erörterung der Anlage einer Dampfküche

werden die Einzelnheiten der Einrichtung besprochen

und eine Anleitung zum Betrieb der Dampfküche

gegeben. Ferner folgt die Beschreibung einer
mit der Dampsküche verbundenen Badeanstalt und
Kostenberechnung.

Die Kosten der Einrichtung der Dampfküche
werden auf 3000 Mark, die eines Noot'schen Dampfkessels

von 16 Quadratmeter Größe mit sämmtlicher

Zubehör und Reservestücken auf 2800-2900
Mark veranschlagt; die Kosten der Dampsküche sollen
die von 2 Bataillonsküchen nicht überschreiten. Für
Herstellung der Badeanstalt werden 1500 Mark
mehr berechnet. Jährliche Ersparniß an Kohlen
dagegen 70« Mark.

Die Telegraphen-Technik der Praxis im ganzen
Umfange, bearbeitet von A. Merlin, kais.

Telegraphen-Direktor zc. zc. Mit einer Karte,
zwei lithogravhirten Tafeln und 530
Holzschnitten. Hannover, Verlag von Carl Meyer.
1879. Gr. 8°. S. 764. Preis Fr. 26. 70.

Die gründliche Arbeit verdient die Aufmerksamkeit

der Leute vom Fach; sie sollte in der Bibliothek

keines Telegraphenbureau's fehlen. Für die

Ofsiziere der 3. Kompagnie unserer Geniebataillone
ist sie von besonderem Interesse wegen der

Behandlung der Einrichtung und des Gebrauches der

Télégraphie im Feld- und Festungskrieg, sowie der

bisherigen Erfahrungen in diesem Gebiete.

I/»nnèe militaire. R,evus öes taits relatits
«ux armies iranyaiss et ôtrau^ères ?ulz-
lie's sous I«, 6ireetioir <Ze ^,rri6àôe I^e
l?äure. III«, «llnös. 1879. ?«.ris, öerizer-
I^evrault, et Oie. 1880. Preis jährlich Fr. 10.

Vorliegendes Werk, dessen beiden ersten Jahrgänge

stch einer sehr beifälligen Aufnahme zu
erfreuen hatten, ist allen denen unentbehrlich, welche

sich über den Standpunkt, den die europäischen

Armeen heute einnehmen, auf dem Laufenden

erhalten wollen und sollte vor Allem in keiner

Militärbibliothek fehlen, wo es zum Nachschlagen die

nützlichsten Dienste leisten wird.
Die erste Abtheilung enthält allgemeine, meistens

offizielle und statistische Angaben über die Armeen

Frankreichs, Deutschlands, Oesterreichs, Spaniens,
Hollands, Italiens und der Schweiz in Bezug auf
Büdget, Friedensstand, Administration, Befehlsertheilung,

Avancement, Rekrutirung, Organisation
der Landwehr und Reserven, Generalstab, Instruktion,

Schießübungen, Bewaffnung, Remonte,
Unteroffiziere, Gesundheitsdienst u. f. w.

In der zweiten Abtheilung findet man ein kurzes

historisches Nesumö der während des verflossenen

Jahres stattgehabten kriegerischen Ereignisse

(Afghanistan, Zululand, Chili, Peru und Bolivia,
Turkestan). Es hätten dieser Abtheilung wohl
einige Uebersichtskärtchen beigegeben werden können.

Die dritte Abtheilung beschäftigt sich speziell mit
der französischen Armee und enthält Nachmeise, die

uns weniger interesstren. ^f. v. S.
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L'état militaire des principales puissances

étrangères an printemps de 1880 par S.

Rau, capitaine d'état-major. Paris, Berger-
Levrault et Comp. 1880.

SDer fterr Serfaffer fiubirt ben êtanb ber Sir*

meen SDeutîajlanbâ, ©nglanbê, Oefterreiajë, Sta»
lienê unb Rufjlanbê in lOÄapitelu unb betjanbelt
barin: 1) Sfoi)exe Äommanbo* unb Slbmtniftrationê»
Serbältniffe unb Sûbget. 2) Refrutirung unb
Referoen. 3) Remonten. 4j Slftioe unb §ûlfê«
©abreë, ©täbe unb Sertoaltungsbienft. 5) Organifaje
gormation ber Operationëtrttppen unb ber Sanb»

roebr. 6) SJJitlitâtifttje ©inujetlung beë Sanbeê unb

Struppen=Sertbeilung.Sertbetuigungê»Organifation.
7) uTcobtlmaajung. 8) Strainë. Sluêrûftung an

îftunition, ©erâtbfajaften. Serprooiantirung. 9)
Seroaffnung unb Slrtitterie^iatertal. 10) Unifor«
mirung. — Sn einem Slnbange finben fiaj furje
allgemeine uJcïttbcituttgen über bie militärifdjen
Serbältniffe Selgienë, £>ouanbê, ber ©djroeij unb

©paniettê. — SDiefer Jätjrliaj erfcoeinenbe .Etat
militaire follte unbebingt in ieber uTUlitärbibliotbef

ju finben fein unb empfeblen roir baê SBerf jur
Slnfajaffung. J. v. S.

Revue militaire belge. Paraissant tous les
trimestres. Bruxelles, librairie militaire
C. Muquardt (Merzbach et Falk).

Son biefer, oon ben §erren §enrarb, Oberft*
lieutenant ber Slrtiüerie, unb SBauroermanê, Oberft
beê ©enieforpê, oortrefflid) rebigirten roiffenfdjaft*
liajen mititärifajen ^eitfajrift liegen bie beiben ers

ften Stbeile beê 5. Sabrgangeê oor. Sitte milita*
rtfdjen gragen oon Sebeutung roerben etner etnge*
benben Sefpredjung ttnterjogen unb bie neueften

©rfajeinungen auf bem ©ebiete ber SRilitârlittera*
tur jur Äenntnifj ber Sefer gebraajt. SDie geit--
fdjrift enttjält abroettjfelnb Strbeiten allgemein miti«

tärifajen, foroie teajnifdj»militärifajen Snbalteë unb

eignet fittj baber ebenfo jur anregenben Seftüre für
ben uTctlitär im Slllgemeinen ale jum ernften ©tn»
bium für ben gaajmann im ©pejieüen. 3al^lrei*)
beigegebene Äarten unb eingebrucfte §oljfajnitte
erteiajtern baê Serftänbnifj ber roiffenfajaftliajen
Slrtifel. J. v. S.

@ibgen0ffeitf^aft.
pitnfiottôttfittncj ber Ili. &xniee-$ivifion.

Stoifumêfiefebl SRr. 8.

Sin tie Dffijfere, Unt er off fj fete unb ©olbaten!
©fe III. Slrmee*©(»ljton ffl tiefe« 3abr herufen, ihre ©toi«

fton«»Uehung ju heftehen. 3bt fetto bem Stufe ber Pflicht ge»

folgt. Ungeachtet c« für »Biete ftörenb in ihre bürgerlichen SSet»

hâltntffe eingreift, Ijabt 3(jr (Sua) (n Sfteibe unb ©lieb geftetlt,

um un« fût einfiele S£age au«jub(lben unb »orjubereften.

gaffet bfefe unfete Slufgabe mft bemjenfgen ©rnfte auf, ben

bie ©rfüttung efnet heiligen Pflicht gegenühet unferm liehen

SBaterlanbe »on un« forbert. 8ajjt un« bie Seit roofjl benufcen

unb bie Uehungen teojt lehtrefch für un« werben, ©tttaget al«

gute Sßebtmännei bie ©trapajen unb Unbequemttajteften, bie

het getbblenftübungen unoetmelblta) ffnb, mft SDcuth unb Slu«»

bauer. galtet gute ©f«jf»tin, auf ihr beruht hauntfäajtldj bie

Äraft unfere« #eere«. ©er Äametab mahne ben Äameraben

roenn e« nötfjfg fein follte, Sffio bloße Unfenntnifj ober 3rrthum
obwaltet, hilft oft efne ernfte Ermahnung beffer al« ©träfe.

Seigen wfe burdj unfere 3lnftrengungen fn ber Verfolgung
be« gemeinfdjaftUcben Sititi, bafj Seit unb ©etb hef unferer

Uebung gut »erwenbet worben finb.

SSefttljjet (ftiaj eine« guten (Sinoetmhmcn« mit ter SBtoòlfe«

rung, welche @uaj heteltwiltig entgegenfommen wfrb. Süergeffct

niajt, baf) het un« ©olbat unb »Bürger lein ®cgenfa| ift, fonbern

baf} wir alle ©Hebet efnet gamtlie fino, efne« lem ancern noth»

wenblg fn bct (Stfüllung unfetet iBftiäjten, wie in bet gorberung

unferer Sßohlfabrt.

3d) fejse alle« Vertrauen fn (Such Dcedjtfertfget baêfelbe buraj
acht folbatlfdjen ©elfi unb pflichttreue, fn freien Momenten wfe

fn Sîcifje unb ©lieb, bann wfrb ein günftiger (Stfolg bet Uchun»

gen unfete funere SBeftfecfgung, unfete ^Belohnung fefn.
©et Äommanbant bct III. Slimec»©tolfjon :

Tt c r; e r, Dbeift=©(»ifionât.

— (ÜÄifftonen iXXS ÏUrêfanb) haben erhalten : Su ben grò»

fjen 3)ran6»ern fn Stallen bfe $$. Dberfilfeutenant ». Titä)tl
be« ©eneralftahe« unb SirtfUerfebauptmann ga»re.

— (grembe Offijiere.) Sin ben Uehungen ber III. ©ist»

fion werben auger ben früher befannt gegebenen fremben Dffi»
jferen noch folgenbe febwebffebe £be(t nehmen : §<rr Slttitterie»

bauptmann ©agobert SBebet unb £en ffjremfettfcutcnant @. be

Senonfjufoub.

— (Sterjte.) 3m Tiai 1879 hat ba« nfebetlanblfdje ©ene»

talfonfulat Im „93unbe«btatt" fibwetjerifcbe Stetste jum Sfnttltt
al« SDiflftàtâtjte fn bfe nfeberlänbifdje Äolonf alarmée, nachbem

fte fich bieju tie (Srtaubnifj bet jufiänbfgen efbgenôffifchen SDÎill«

tärbeborbe »eifdjafft haben würben, eingelaben. — Sftacb&em feft»

het mehtete Setrcffenbe bei (Sfntabung gotge gegeben haben,

tbettt ba« ©eneralfonfutat nun mft, e« wetbe, nadjbem bei S3e*

batf gebecft, fortan oon weiteten Anwerbungen abgefeben.

— (©ajroeijerifajer UuteroffijterSrieretn.) ©te teofbitten
Statuten be« efbgenôfftfchen Unterofffjfet«oerefn« ftnb efnem

ßrefefdjrefben be« Sentratfomfté'a jufotge mft 521 gegen 94

Stimmen angenommen wotben. ©et ©eftion SBfntertbut er*

wadjät nun bfe Slufgabe, fm nädjfien 3abte ba« Senttalfeft ju
übernehmen unb gewiß wirb SBintettbui btefe Slufgabe (n toben«»

wettbefler SBeife «füllen, ©a« !Bref«gerlcbt für fchriftlfche Sir»

betten ift au« ben ££. Dberftlieutenant Slb. Sublet, Dhetfttieu»
tenant §inel»®Bft, ©tahêmajor D. SRictet, SRajot D. ffitumet

unb ©tah«hau»tmann fft. ©eflfnget beftetlt worben.

— (Sanbroebriiljungen) follen, wie »ertautet, »on bem eibg.

ÜJcflftatbepariement für ba« fünftige Sabr fn Stuôffcbt genommen

fein, ©fefelhen follen jerfallen in einen UabreJfut« unb In einen

5Blebetbotung«fur« ber S£ru»»e; legerer fott ca. eine SBodje

bauern. Stuf bfefe SBeffe gebenfen bfe efbg. £9eb5tben einem

SBunfdje be« SBolfe«, weichet »lelfach In ber SSreffe Sluêbruct ge»

funben hat, SJteajnung ju ttagen. — SBft fönnen ben (Sntfdjlujj,
weichet fût bie SBebtfraft bet ©djwefj nicht ohne fegen«rei(rje

SBftfung bleiben witb, nut mit gtcuben begrüßen.

— (Sie Sttfpettiott ber beiben bafettonbfajäftter Soni«
roebrbotoiaone) in Sleftat hat taut „QSafellanbfcbaftt. Stg."
hlnffchtllch be« Stu«fehen«, bei äu«rttftung unb »Bewaffnung bet

SJcannfcbaft, fowfe auch befonberê bejüglfd) bet ©f«ji»Ifn unb

Aufführung berfelben einen fetjt günftigen (Slnbtuct gemacht. @«

fei allgemein hebaueit wotben, baß bfefe ftäftfge fWannfdjaft he*

jûglid) bet mflftättfcfjen felbtüchtfgen 9lu«hilbung fo »etnadjlàfftgt
wetbe.

— (f Sommanbant Ulria) ©tafjel.) 3n Sfìegen«botf fiath,
87 3ahte alt, ^err SBejltfôfommanbant Ulr. ©tabel oon SBnta.

<Sx wat lange Dhetlnfituftot bet jütchetifchen infanterie, eine

bietete, pjïicbttieue 9iatut.

— (t #err Dr. SUraljnm SÌOtlj), befannt at« tudjtlget

fBublfjfft unb elftfget SKilftärfteunb, fft bem ï»»hu« «legen,
©etfelhe tft bef »feien Dffijfeten »on ben Siu»»enjufammenjü<

gen het, benen er at« üBertctjtetftattei beiwohnte, fn gutet ©tfn»

neiung.
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I/èt»t milttolr« cke» principales pnissonee»

ètr»u?sre« su printemps àe 1880 par S.

lìsu, espitairie à'ôtst-ma^or. 1?aris, Lerger-
I^evrault et (üomp. 1880.

Der Herr Verfasser studirt den Stand der

Armeen Deutschlands. Englands, Oesterreichs,
Italiens und Ruhlands in 10 Kapiteln und behandelt
darin: 1) Höhere Kommando- und Administrations-
Verhâltnifse und Budget. 2) Rekrutirung und
Reserven. 3) Remonten. 4) Aktive und Hülfs-
Cadres, Stöbe und Verwaltungsdienst. 5) Organische

Formation der Operationstruppen und der Landwehr.

6) Militärische Eintheiluug des Landes und

Truppen-Vertheilung. Vertheidigungs-Organisation.
7) Mobilmachung. 8) Trains. Ausrüstung an

Munition, Geröthsch asten. Verproviantirung, 9)
Bewaffnung und Artillerie-Material. 10) Unifor-
mirung. — In einem Anhange finden stch kurze

allgemeine Mittheilungen über die militärischen
Verhältnisse Belgiens, Hollands, der Schweiz und

Spaniens. — Dieser jährlich erscheinende Mat
militaire sollte unbedingt in jeder Militärbibliothek
zu finden sein und empfehlen wir das Werk zur
Anschaffung. v. S,

Kevue militaire belsze. paraissant tous les
triruestres. Bruxelles, librairie militaire
<H. Nuquaràt iMersidaeK et 1?aiK).

Von dieser, von den Herren Henrard,
Oberstlieutenant der Artillerie, und Wauwermans, Oberst
des Geniekorps, vortrefflich redigirten wissenschaftlichen

militärischen Zeitschrift liegen die beiden er»

sten Theile des 5. Jahrganges vor. Alle militärischen

Fragen von Bedeutung werden einer
eingehenden Besprechung unterzogen und die neuesten

Erscheinungen auf dem Gebiete der Militärlitteratur

zur Kenntniß der Leser gebracht. Die
Zeitschrift enthält abwechselnd Arbeiten allgemein
militärischen, sowie technisch-militärischen Inhaltes und

eignet stch daher ebenso zur anregenden Lektüre sür

den Militär im Allgemeinen als zum ernsten
Studium für den Fachmann im Speziellen. Zahlreich
beigegebene Karten und eingedruckte Holzschnitte
erleichtern das Verständniß der wissenschaftlichen

Artikel. v. S.

Eidgenossenschaft.

DivistonSübung der III. Armee>Diviston.

Divisionsbefehl Nr. 8.

An die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!
Die III, Armee-Division tst dieses Jahr berufen, ihre Divi,

flons-Uebung zu bestehen. Ihr seid dem Rufe der Pflicht
gefolgt. Ungeachtet es sür Viele störend in ihre bürgerlichen

Verhältnisse eingreift, habt Ihr Euch tn Reihe und Glied gestellt,

um uns für ernstere Tage auszubilden und vorzubereiten.

Fasset diese unsere Aufgabe mit demjenigen Ernste auf, den

die Erfüllung einer heiligen Pflicht gegenüber unserm lieben

Vaterland« »on uns fordert. Laßt uns die Zeit wohl benutzen

und die Uebungen recht lehrreich für uns werden. Ertraget als

gute Wehrmänner die Strapazen und Unbequemlichkeiten, die

bet Felddienstübungen unvermeidlich find, mit Muth und

Ausdauer. Haltet gute Disziplin, auf ihr beruht hauptsächlich die

Kraft unseres Heeres. Der Kamerad mahne den Kameraden

wenn es nöthig sein sollte. Wo bloße Unkenntntß vder Irrthum
obwaltet, hilft oft eine ernste Ermahnung besser als Strafe.

Zeigen wir durch unsere Anstrengungen in dcr Verfolgung
des gemeinschaftlichen Zieles, daß Zeit und Geld bet unserer

Uebung gut »erwendet worden sind.

Befleißet Euch etneS guten Einvernehmens mit dcr Bevölkerung,

welche Euch bereitwillig entgegenkommen wird. Vergesset

nicht, daß bet uns Soldat und Bürger kein Gegensatz ist, sondern

daß wir alle Glieder einer Familie sind, eines dem andern

nothwendig in der Erfüllung unserer Pflichten, wie in der Förderung

unserer Wohlfahrt.
Ich setze alles Vertrauen in Euch Rechtfertiget dasselbe durch

ächt soldatischen Geist und Pflichttreue, in freien Momenten wie

in Reihe und Glied, dann wird ein günstiger Erfolg der Uebungen

unsere innere Befrierigung, unsere Belohnung sein.

Der Kommandant der III. Armee-Division:

Meyer, Oberst-Divisionär.

— (Missionen ins Ausland) haben erhalten: Zu den großen

Manövern in Italien die HH. Oberstlieutenant v. Mcchel

des Generalstabe« und Arttlleriehauptmann Favre,

— (Fremde Offiziere.) An den Uebungen der III. Division

werden außer den früher bekannt gegebenen fremden

Ofsiziere« noch folgende schwedische Theil nehmen: Herr Artillerie-
Hauptmann Dagobert Weber und Herr Premierlicutcnant S. de

Leyonhufoud.

— (Aerzte.) Im Mai 1879 hat das niederländische

Generalkonsulat im „Bundesblatt" schweizerische Aerzte zum Eintritt
als Militärärzte in die niederländische Kolonialarmee, nachdem

sie sich hiezu die Erlaubniß der zuständigen eidgenössischen Mili»
tZrbehörde »erschafft haben würden, eingeladen. — Nachdem seither

mehrere Betreffende der Einladung Folge gegeben haben,

theilt das Generalkonsulat nun mit, es werde, nachdem der

Bedarf gedeckt, fortan «on weiteren Anwerbungen abgesehen.

— (Schweizerischer Unteroffiziersverein.) Die revidirten
Statute» des eidgenössischen Unteroffiziersvereins sind einem

Kreisschreiben des Eentralkomttö's zufolge mit S21 gegen 91

Stimmen angenommen worden. Der Sektion Wintetthur
erwächst nun dte Aufgabe, im nächsten Jahre das Centralfest zu

übernehmen und gewiß wird Winterthur diese Aufgabe in lobenê-

werthester Weise erfüllen. Da« Preisgericht für schriftliche
Arbeiten ist aus den HH. Oberstlieutenant Ad. Bühler, Oberstlieutenant

Hir,el-Gysi, Stabsmajor O. Rieter, Major O. Blumer
und Stabshauptmann R. Getlinger bestellt worden.

— (LandwehrÜbUNgen) sollen, wie verlautet, »on dem eidg.

Militärdepartement für das künftige Jahr in Aussicht genommen
sein. Dieselben sollen zerfallen in einen Cadreskurs und in einen

Wiederholungskurs der Truppe; letzterer soll ca. eine Woche

dauern. Auf diese Weise gedenken die eidg. Behörden einem

Wunsche des Volkes, welcher vielfach in dcr Presse Ausdruck ge«

funden hat, Rechnung zu tragen. — Wir können den Entschluß,

welcher für die Wehrkraft der Schweiz nicht ohne segensreiche

Wirkung bleiben wird, nur mit Freuden begrüßen.

— (Die Inspektion der beiden oasellandschästler Land-
wehrbatailloue) in Liestal hat laut „Basellandschaftl. Ztg."
hinsichtlich des Aussehens, der Ausrüstung und Bewaffnung der

Mannschaft, sowie auch besonders bezüglich der Disziplin und

Aufführung derselben einen sehr günstigen Eindruck gemacht. ES

sei allgemein bedauert worden, daß diese kräftige Mannschaft
bezüglich der militärischen feldtüchtigen Ausbildung so vernachlässigt

werde.

— (-Z- Kommandant Ulrich Stachel.) In RegenSdvrf starb,

87 Jahre alt, Herr Beztrkskommandant Ulr. Stahe! von Wyla.
Er war lange Oberinstruktor der zürcherischen Jnfanierie, eine

biedere, pflichttreue Natur.

— (1- Herr Dr. Abraham Roth), bekannt als tüchtiger

Publizist und eifriger Miiitärfreund, ist dem Typhus erlegen.

Derselbe tst bet vielen Offizieren von den Truppenzusarnmenzü-

gen her, denen er als Berichterstatter betwohnte, in guter

Erinnerung.


	

